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Ab onnements⸗Einladung. 


Tie Vanziger Jeitung erſceint vom 1. danuar 


1871 ab in größerem Format als bisher. 

Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten wir, 
die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung für das 
nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, damit keine Un⸗ 
terbrechung in der Berſendung eintritt. Die Poſtanſtalten 
befördern nur ſo viele Exemplare, als bei denſelben vor 
Ablauf des Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 

nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 

den Exem lare pro I. Quartal 1 . 20 Gr (mit Steuer 

4 und Voſt⸗roviſton); für a incl. Bringerlohn beider 

91 Ausgaben 1 RG 22% Dr Außer in der Expedition, 

I Ketterbagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe 
von 1 3. 5 Pr abgeholt werden: 

Lauggarten Nr. 102 bei Hrn. Guſtav N. van Dühren, 

0 * pi gegerſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Hubert Gogmann, 
3. Damm No. 10 bei Hrn. C. Meyer. 

1 Pargdiesgaſſe Nr. 20 bei gen. Goldlack, 

Mahlauf Ji Nr. 5b bei Hrn. Haaſe, 

Neugar! No. 22 bei Hrn. Töws. 

Kohlen r kt Nr. 22 bei Hrn. Alb. 


Teichgräber. 
Net erhage gaſſe No. 4, gelöſt. 


Telegrap iſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gar Angekommen 10 Uhr Sonden 3 s 
1] ofitionen. — Dem „Echo du Nord“ zufolge 
machten die Preußen geſtern in der Stärke von 2000 Mann 
Demonftrationen gegen Cambrai. — Vor Arras haben ſich 
leine Deutſchen gezeigt. 
Bordeaux, 29. Der. Gambetta iſt hier eingetroffen. 
As Paris, 27. Dec. wird franzöſiſcherſeits gemeldet, 
* 5 ſtarke Kälte die Wiederaufnahme der Operationen 
ind ert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

bitte, 28. Decvr. Das „Journal de Lille“ veröffent⸗ 

icht nachfolgendes Decret des Miniſters des Krieges und des 

Innern: „An die Herren Generäle, Divifions- und Subdivi⸗ 

ſtons-Commandanten der Landarmee in Activität. Die Herren 
Offiziere, Unteroffizier und Soldaten der deutſchen Armee, 
die jüngft bei Orleans und ſpäter in der Nähe dieſer Stadt 

zu Gefangenen gemacht wurden, ſind im Beſitze von Juwe⸗ 
len, Geldſummen und ſonſtigen Gegenſtänden betroffen wor⸗ 
deu, die offenbar nur von Plünderungen herrühren. Aehn⸗ 
liche Raubfälle zeigten ſich uns auch in andern Städten, die 
der Feind beſetzt hatte und ich glaube deshalb, Sie auffor⸗ 
dern zu müſſen, bei zukünftigen in unſere Hände fallenden 
Kriegsgefengenen genau nach derartigen Raubgegenfländen 
zu ſorſchen und mich fo bald als möglich unter der Adreſſe: 
„Bures a de la justice militaire“ davon zu unterrichten, 
gleichzeitig aber auch ein Verzeichniß der jeweilig als ver⸗ 
dächtig bei Kriegsgefangenen angehaltenen Gegenſtände mir 
einzuſenden Wollen Sie mir auch Beſtätigung über den 
Empfang dleſer telegraphiſchen Weiſung einſenden. Der 
Kriegsminiſter und Miniſter des Innern. Gambetta. Par 
ordre: De Leverdo.“ 


Die A: anements⸗ Karten werden in der Expedition, 


Freitag, 30. 
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Drgenenen (Abend-Ausgabe.) 
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Cherbourg, 28. Dec. Zwiſchen hier und Calais iſt 


eine regelmäßige tägliche Dampfſchifffahrts⸗Verbindung ein⸗ 


gerichtet, um eine Verbindung zwiſchen den Commandanten 
der Nord- und Weſt⸗ Armee zu ermöglichen. 

Brüffel, 29. Dec. Ein Correſpondent des „Standard“ 
telegraphirt dieſer Zeitung aus Le Mans vom 22. d., daß 

ch daſelbſt 8000 Bleſſirte befänden. Die Kälte in Le Mans 
ei groß. — Die „Indépendance“ veröffentlicht einen Brief, 
den Drouin de Lhuys am 8 Auguſt 1866 an den Kaiſer 
Napoleon gerichtet hat, und in welchem er dem Kaiſer eine 
Altanzpolitit mit Preußen anräth. Von Seiten des Kaiſers 
ſei dieſer Vorſchlag verworfen und Drouin de Lhuys' Rücktritt 
von den Geſchäften die Folge hiervon geweſen. (B. B.⸗C.) 

— Faidherbe hat in Arras, das er verlaſſen hat, 2500 
Mann zurückgelaſſen. Man erwartet die Cernirung von 
Lille in den nächſten Tagen. 

Bordeaux, 29. Dec. Nachrichten der Regierung befa- 
gen, daß die Preußen Dijon verlaſſen haben. — Eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten zufolge ſollen ſich preußiſche Plänkler bei 
Aubigny im Departement Cher gezeigt haben. — Von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten wird gemeldet, daß die Kälte eine unge⸗ 
wöhnliche Höhe erreicht hat. 

Stuttgart, 29. Decbr. Die erſte Kammer nahm in 


wohl nöthig, davon überall im Lande Notiz zu nehmen), „daß 


ihrer heutigen Sitzung die Verfaſſungsverträge mit 26 gegen 
3 Stimmen an; dagegen ſtimmten v. Neurath, Kohn und 


Fürſt Dettingen-Wallerftein. . 
Darmſtadt, 29. Dec. In der erſten Kammer ſtand die 


Berathung der Bundesverträge auf der Tagesordnung. Sämmt⸗ 


liche Mitglieder der Kammer, mit Ausnahme des Domcapitus 
lars Moufang und des Grafen Görz, waren anweſend, auch 


die Prinzen Alexander und Carl nahmen an der Berathung 


29. Der. Die franzöſiſche Nordarmee ſteht in Theil. Der Präſident Graf Erbach⸗Fürſtenan erklärte, er 


ſtimme den Verträgen zu, weil die Macht der Thatſache ſtär⸗ 
ker ſei, als feine individuelle Anſicht. Fürſt Iſenburg⸗Bier⸗ 


ſtein und Fürſt Iſenburg⸗Büdingen ſchloſſen ſich dieſer Moti ⸗ 


virung an. Schließlich wurden die Verträge einſtimmig ange⸗ 
nommen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde das Straf⸗ 
geſetzbuch des Norddeutſchen Bundes einſtimmig angenommen; 
alsdann die von der Regierung geforderte Summe von 
3,366,000 Gulden zur Fortführung des Krieges bewilligt. 

London, 29. Dec. Wie „Daily News“ melden, haben 
die Fabrikanten des von der engliſchen Regierung auf Antra 
des preußiſchen Botſchafters mit Beſchlag belegten Kabels, 
welches zur ge einer Verbindung zwiſchen Dünkirchen, 
Cherbourg, Breſt und Bordeaux beſtimmt war, Schritte um 
Losgebung des Kabels gemacht; dieſelben blieben jedoch bis⸗ 
her erfolglos. Das Kabel iſt auf dem „International“ ver⸗ 
en ankert derſelbe unter Zollhausbewachung in der 

hemſe. 

Madrid, 29. Dec. Unter dem Vorſitze des Regenten 
hat geſtern Abend im Miniſterrathe, dem mehrere hervorra⸗ 
gende Mitglieder der drei Fractionen der liberalen Partei 
beiwohnten, eine vollſtändige Berföhnung ſtattgefunden. Der 
Contre⸗Admiral Topete, welcher das Haupt der Partei des 
Herzogs von Montpenſier geweſen, iſt zum Miniſter des 
Auswärtigen ernannt worden und hat interlmiſtiſch das 
Kriegsminiſterium und die Präſidentſchaft des Miniſterrathes 
übernommen. Ayala iſt zum Miniſter der Kolonien, welchen 
Poſten er vor 2 Jahren bekleidete, ernannt. Beide Miniſter 
leiſteten dem Regenten geſtern Abend den Eid und haben 
heute ihr Amt angetreten. Das Volk hat mit großer Befrie⸗ 
digung dieſe Beſchlüſſe aufgenommen. 

Bukareſt, 29. Dechr. Fürſt Karl beauftragte den Füh⸗ 


rer der Kammermajorität, Joan Ghika, mit der Bildung 
eines neuen Miniſteriums. 

New⸗Mork, 28. Dec. Der neu ernannte dieſſeitige Ge⸗ 
Poe in London, Schenck, wird zur Uebernahme ſeines 
oſtens in London am 18. Januar von hier abgehen. 


ee 
Berlin, 29. Decbr. Die von heute datirte „Kreuz⸗ 
zeitung“ plaudert wirklich etwas früh aus der Schule. Be⸗ 
kanntlich ſteht über die Parteiverhältniſſe des gegenwärtigen 
Abgeordnetenhauſes bis jetzt rechnungsmäßig nur feſt, daß iu 
demſelben die nationalliberale und die Fortf chrittspartei zuſam⸗ 
men um etwas, die Anhänger der ultramontan⸗klerikalen Par⸗ 
tei dagegen um ein ſehr Bedeutendes ſtärker vertreten ſind, 
als während der vorigen Legislaturperiode. Gleichwohl wird 
durch die unverhältnißzmäßig große Anzahl der ultramonta⸗ 
nen Abgeordneten die Befürchtung gerechtfertigt, daß durch 
das Votum der Majorität die reactionairen Tendenzen, zu⸗ 
mal auf dem Gebiete der kirchlichen und Schul⸗Angelegen⸗ 
heiten, in dem neuen Hauſe nur allzuoft den Sieg davon 
tragen dürften. Was unſere Furcht, das iſt natürlich die 
Hoffnung der „Kreuzzeitung.“ Sie erwartet (und es iſt 


Miniſter v. Mühler im gegenwärtigen Abgeordnetenhauſe ee: 
mehr Stimmen für fih haben wird, als im vorigen“ und HER 
nicht bloß „mehr Stimmen“, ſondern geradezu die Maſori⸗ 
tät, weil ja auch „die katholiſche (d. h. hier bie ultra⸗ 
montane) Fraction im Ab geordnetenhauſe wie im 
Lande“ ſich für ihn erheben wied. Das ſtill⸗ 
ſchweigende Einverſtändniß, deſſen Vorhandenſein 
übrigens ſchon längſt aufgehört hat, ein Geheim- 
niß zu fein, hätte alſo, nach den Aeußerungen der „Krz.⸗Ztg.“ 
zu ſchließen, ſchon die Geſtalt eines förmlichen Bündniſſes 
angenommen. Wäre dem in der That ſo, ſo würden wir auch 
wiſſen, daß daſſelbe zwar durch Conceſſionen, aber nicht durch 
Conceſflonen von Seiten der Ultramontanen zu Stande 
gebracht iſt. Freilich will und darf ich nicht verſchweigen, 
daß die „Kreuz⸗Ztg.“ an der Stelle, wo ſie des Zuſammen⸗ 
gehens der Ultramontanen mit de a Herrn v. Mühler er⸗ 
wähnt, mit ausdrücklichen Worten nur davon ſpricht, das 
Beide den Liberalen gegenüber nie zugeben werden, daß man 
die „Schulen „confeſſionslos“ und zu bloßen „Unterricht⸗ 
anftalten“ mache, während fe doch in demſelben Maße auß 
„Erziehungs anſtalten“ fein Indeß die Beſchränkung 
auf dieſen Punkt iſt ganz offenbar eine bloße Redewendung, 
durch welche, um das Gros der Partei nicht von vorn her⸗ 
ein ſtutzig zu machen, das wirkliche Verhältniß nur in einen ge⸗ 
wiſſen Nebel gehüllt werden fol. Das Geſchrei von „confeſſions⸗ 
loſen“ oder gar „religionsloſen“ Schulen und von „bloßen 
Unterrichtsanſtalten“ ift ja bekanntlich auch nur auf dieſes 
Gros berechnet. Die Stimmführer dagegen wiſſen ſehr wohl, 
daß dieſe Dinge gar nicht einmal einen Streitpunkt zwiſchen j 
der übergroßen Mehrheit der liberalen Partei und Hrn. v. 2 
Mühler ausmachen. Denn (u. A. bezeugen es die Beſchlüſſe 5 
der Unterrichts⸗Commiſſion des 5 Abgeordnetenhauſes) 
die liberale Partei im Großen und Ganzen verlangt ſogar, k 
daß in allen Schulen confeſſioneller Religionsunterricht 8 
ertheilt werden ſoll, und unter ihren Pädagogen wird ſchwer⸗ = 
lich ein einziger gefunden werden, der gedankenlos genug 
wäre, um nicht zu wiſſen, daß eine Schule, in der die Ju⸗ 
end nicht auch erzogen, ſondern blos unterrichtet werden 
oll, eine bloße Abrichtungsanſtalt ſein würde, wie es leider 
die Regulativſchulen, von echten Regulativlehrern geleitet, 
trotz aller Ableugnung, in der That doch nur ſind. 


ETW TEILT. EEE EEE TE cc 
Von der I. Armee. 
Eine Correſpondenz des „B. B.⸗C.“ giebt eine Ueber⸗ 
; ſicht der Operationen, welche die I. Armee vor dem Kampfe 
bei Amiens am 23. d. gemacht hatte. Der Correſpondent 
ſchrelbt aus Dreteuil vom 19. Dec.: Drei belebte Wochen 
* find feit meinem letzten Briefe aus Amiens vergangen; es iſt 
Io nicht zu denken, wie raſch die Zeit verläuft, wenn man auf 
IM; dem Marſche ift. Und bie erſte Armee hat, wie Ihnen gewiß 
Er längſt anderweit bekannt geworden, feit Metz im Marſchiren 
wahrhaftig Etwas geleiſtet. Am 11. November rückte das 
f Hauptquartier unter Zurücklaſſung einer Infanterie⸗Brigade, 
3 zweier Cavallerie⸗Regimenter, einer Feſtungs⸗Compagnie und 
zweier Feld⸗Batterien aus Amiens ab, um am 1. December 
; im Dorfe Conty, am 2. in Grandvillers, am 3. in Longeau, 
{ am 4. in Argeuil, circa 5 Meilen vor Rouen, Quartier zu 
beziehen. Da über den bei Rouen ſtehenden Feind nur wenig 
bekannt war, fo ſollte am 5. eine allgemeine Recognoscirung 
ſtattſiuden. Wie im ganzen Feldzuge, fo war auch hier wieder 
der General Goeben mit dem 8. Torps voran; er hatte bald 
Füblung mit dem Feinde, der überlegene Streitkräfte entge⸗ 
genſtellte. Doch die Artillerie engagirte ſich bald mit fo glüd- 
lichem Erfolge, daß der Feind in paniſchem Schrecken floh. 
Schon des Mittags traf im Haupt-Ouartier der I. Armee 
die Meldung ein, daß das 8. Armee⸗Corps fein Haupt« 
Quartier am Quai de Napoleon, Hotel d' Angleterre 
in Ronen aufgeſchlagen und der Feind ſich nach allen 
Windrichtungen zerſtreut habe. Am 6. wurde denn auch 
vas Haupt⸗Quartier der I. Armee dorthin verlegt. Das⸗ 
jelbe blieb hier bis zum 10. und entſandte inzwiſchen Des 
iahements nach Nord, Süd und Weſt zur Beſetzung von 
Dieppe, Evereux ꝛc. Havre war zu ſehr befeſtigt, um von 
einem Handstreich Erfolg erwarten zu können. Am 9. d, 
traf die Nachricht ein, daß der Feind ſich bei Lille reorga⸗ 
85 niſirt habe und einen Durchbruch unſerer Etappenlinie be⸗ 
abſichtige. Befehle folgten auf Befehle! Man erzählt mir, 
daß die Adſutantur zwei Nächte durch gearbeitet habe, um 
daie erforderlichen Dispoſttionen zu treffen. Am 17. paſſir⸗ 
tien wir wiederum Ro 
= auf Amiens entgegen zu gehen. Am 18. ſtattete das 


TER, 


Rouen, um dem Feinde in der Richtung 


— ́lii . EEE GEEEZEEEEnG 
8 dem Grafen Pommereu, einem der reichſten 

efiger Frankreichs, einen Beſuch ab. Von dem un⸗ 
geheuern Luxus, der in dem Schloſſe herrſcht, kann man 
ſich kaum einen Begriff machen. Wohin man fah, glänzte 
maſſives Gold; Chineſiſche Möbel, Stühle mit Chineſiſchen 
Figuren eingelegt und mit maſſivem Gold eingefaßt ꝛc. ꝛc. 
gaben uns eine Idee von dem Reichthum des Befigers, deſſen 
zum gewöhnlichen Gebrauch beſtimmten Geſchirre, wie man 
uns verſichert, ebenfalls von maffiven Golde fein ſollen. 
Am folgenden Tage ging der Marſch nach Marſeille le petit, 
wo wir eine unbeſchreiblich elende Bude bezogen, auf der 
nackten Diele ſchliefen und alſo den Wechſel zwiſchen dem 
größten Reichthum und der drückendſten Armuth durchmachten. 
Heute ſind wir hier in Breteuil eingerückt, von wo wir 
morgen wieder nach Amiens gehen. 

Die feindlichen Streitkräfte haben nach den neueſten Nach⸗ 
richten ganz rechts geſchwenkt und fd in der Richtung auf 
Amiens vorbewegt. Es wird daher in dieſen Tagen wohl 
zwiſchen Peronne und Amiens zum Gefecht kommen. Der 
Feind fol ſehr zahlreich ſein, doch iſt der Ausgang nicht 
zweifelhaft. Wo mögen wir die Weihnachts- und Neujahrs- 
tage verleben? Möglicherweife im Felde. Wer hätte das vor 
wenigen Wochen geahnt? Aber mir iſt bange, bange, auch 
die Oſtertage werden uns nicht zu Haufe finden; der Ge⸗ 
danke ſoll auch bereits in Berſailles laut geworden ſein. Nun, 
wenn die Ehre des Vaterlandes und der Frieden dieſe weiteren 
Opfer fordern, jeder deutſche Soldat bringt ſie gern und 
freudig. Sie können ſich übrigens kaum 5 wie die 
Opfer der Heimath, die Tauſende von Beweiſen liebevoller 
Sorge den Muth und die Opferfrendigkeit im Felde heben. 
Erlauben Sie mir, bei dieſer Gelegenheit den zahlreichen 
Leſern Ihres Blattes einen, ihnen ſicher willkommenen Finger⸗ 
zeig zu geben. Was uns vor allem fehlt, — iſt der Tabak. 
Für eine Pfeife Tabak werden die wagehalſigſten Unter⸗ 
nehmungen ausgeführt, die letzten Groſchen bezahlt. Möge 
eine kleine Anekdote die Wirkung des Tabaks veranſchaulichen. 
Das 8. Armeecorps hatte den Mangel lange Ain als es 
in Dieppe ao Tabaksvorräthe entdeckte. Am Tage nach 
der Vertheilung (leder Mann erhielt 200 Stück Cigarren) 
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erzählte mir ein Major, habe er ſein Bataillon kaum wieder 
erkannt; vorher müde und matt zum Umfallen, ſei jeder Mann 
ſo kreuzfidel geweſen, wie ſeit langer Zeit nicht. 


* Der Feldpofibrief eines Einjährig⸗Freiwilligen vom 
43. Inf.⸗Regiment, gleichfalls vom 19. Dec. datirt, erzählt 
von den Bewegungen, die dieſes Regiment ler der Capitu⸗ 
lation von Metz gemacht hat. — — „Am 2. November ſetzten 
wir uns in Bewegung. Unſer Corps hatte die Beſtimmung, 
von Metz nach Norden zu ziehen und das Land von Francs⸗ 
tireurs zu ſäubern, ſowie Truppenanſammlungen zu verhin⸗ 
dern. Wir ſind 14 Tage fortwährend marſchirt. Wer nicht 
erfahren hat, was es heißt, mit 50 Pfund Gepäck den ganzen 
Tag von früh bis ſpät, mitunter 6 Meilen weit zu mar⸗ 
ſchiren, oft ohne Schnaps, ſogar ohne ein Stück Brod, um 
endlich fpät Abends ins Quartier zu kommen, eine oft nicht 
ausreichende Mahlzeit einzunehmen, und Morgens, nachdem 
man ſich kaum ausgeſchlafen hat, wieder loszumarſchiren — 
wer das nicht ſelbſt erfahren hat, dem iſt es ſchwer begreiflich 
zu machen, was das für eine Anſtrengung iſt. Dazu kommen 
nun noch die Unannehmlichkeiten, die Einem das Wetter bes 
reitet. Es iſt im Ganzen noch günſtig genug geweſen, aber 
es war Herbſt und iſt jetzt gründlich Winter geworden, und 
man hat täglich mehr wie einmal Gelegenheit gehabt, ſich bis 
auf den Tod zu erkälten. Von den 250 Mann meiner Com⸗ 
pagnie giebt es nur noch 100 geſunde. Die übrigen, mit Ab⸗ 
zug der im Kampfe verlorenen, find alle krank. Auf unſerm 
14tägigen Marſche haben wir durchaus kein kriegeriſches 
Ereigniß gehabt. Meine Diviſton hielt bei Möyieres an, 
um dieſe kleine Feſtung zu belagern. Man freute ſich, daß 
der Marſch endlich zu Ende war. Aber von Erholung war 
nicht die Rede. Wir waren ſo wenig Menſchen zur Cer⸗ 
nirung der Stadt, daß wir höchſt angeftrengten Vorpoſten⸗ 7 
dienſt hatten. Sieben Tage ſind wir dort geweſen, meine 
8 4 davon auf Feldwache, alſo in einer Woche nun 
3 Nächte geſchlafen. Gefechte ſind nur kleinere vorgekommen, 
wenn auch den ganzen Tag fortwährend geknallt wurde. Ich 
ſelbſt bin nur ein Bischen im Granuatfeuer geweſen, es war 


nicht viel. Wir lagen 7 Tage nutzlos davor, da wir keine 


In der vertraullchen Mitikeifung des Fürſten von 
zumänien an die Mächte wird, wie men den „H. N.“ 
on hier berichtet vur die innere Lage des Landes, deren 
Schwierig k hen ſich bedeutend g'mehrt, erdstert. Die Mit⸗ 
theilung enthält, wie pofltiv verſichert wird, nicht die geringſte 
Andeutung darüber, daß der Fürſt die Stellung Rumäniens 
nach außen (die Unabhängigkeit von der Pforte) verändert 
wünſchen wollte. 

— Dem Central⸗Ausſchuß der Meiſtbetheiligten der 
preußifhen Bank iſt beute Vormittag die Mittheilung 
gemacht worden, daß die Königl. Regierung das Vertrags⸗ 
verhältniß zur Preußiſchen Bank mit Ablauf des nächſlen 
Jahres zu löſen beabſichtige und ſolches kündige, falls 
die Actionäre nicht gewillt find, auf Stempel⸗, Porto und 
Sportel- Freiheit zu verzichten. Die Kündigung werde im 
Fall der Verzichtleiſtung auf dieſe Beneficien nicht Platz 
greifen und eine Verlängerung, indeß immer nur von Johr 
u Jahr, Seitens der Regierung zugeſtanden werden. Der 

entral⸗Ausſchuß hat beſchloſſen, im März eine Verſammlung 
dec Metübetheiligten einzuberufen und dieſen die Sachlage 
zur Entſcheidung zu unterbreiten. 
Eine Verſammlung der Conſervativen Berlins, 


welche auf Dienſtag angeſagt war, konnte wegen abſoluten 
A 
" 


Mangels an Theilnehmeru nicht ſtattfinden. 
— Heſſiſche Blätter wollen wiſſen, daß die Reichs⸗ 
tagswahlen bereits im Laufe des Januar ſtattfinden follen. 
Bei den großen Vorbereitungen, und bei dem Umftand, daß 
die Liſten vier Wochen vor dem Wahltage öffentlich ausgelegt 
werden müſſen, iſt die Anſetzung der Wahltermine vor Mitte 
Februars nicht zu erwarten. 


a Breslau), daß die Beſchwerde des Fürſtbiſchofs von 


reslau gegen diejenigen katholiſchen Religionslehrer an 


ſchleſiſchen Gymnaſien, welche ſich dem Unfehlbarkeits Dogma 

nicht unterworfen haben, von Se ten des Cultusminiſters 

abſchlägig beſchieden worden iſt. 

Das in Verſailles neu errichtete General⸗ 

Oouvernement, welches dem ſächſiſchen Kriegsminiſter 

v. Fabrice unterſtellt iſt, hat die beſondere Aufgabe erhalten, 

in dem ihm unterſtellten occupirten Terrain die Ordnung 

ſtreng zu hand haben. 

— Aus St. Michaels (Azoren) vom 12. Dechr. wird 
gemeldet: Die norddeutſche Corvette „Arcona“ kam am 
9. d. M. von Fayal hier an und ging am ſelben Tage wieder 
dorthin zurück. 

— Die 15 16,000 Mann, deren Ankunft in Sedan 
vor einigen Tagen gemeldet wurde, ſcheinen für die Bela⸗ 
gerung von Mezieres beſtimmt zu fein. Dieſelben ſollen 
80 Kanonen mit ſich führen, und das Bombardement der 

Stadt ſchon begonnen haben. Am 22. fanden in der Um⸗ 

egend von Mezieres mehrere Gefechte ſtatt. Bei Nouzon 
ee ſich 1000 Preußen mit 1200 Francs-tireurs, welche 
letztere ſich auf Revin zurückzogen. Ein anderer Kampf fand 
bei Rimogne ſtatt. 

In Reims wurde am 16 December folgende Be⸗ 
lanntmachung angeſchlagen: Da mehrere Perſonen in der 
letzten Zeit wegen des Widerſtandes verhaftet wurden, wel⸗ 

1 chen fie den Patrouillen und Wachtpoſten entgegenſetzten, fo 
wird durch Gegenwärtiges befohlen, daß in Zukunft nicht 
mehr als drei Perſonen zuſammen auf der Straße ſtationiren 
dürfen. Die, welche gegen die Verordnung handeln, werden 

>: verhaftet und ſtreng beſtraft. Auf Befehl. Der Graf von 
Bredow, Major und Commandant. 

Aus Orleans v. 18. d. ſchreibt der (ausgewieſene) 
H. Voget: „Wenn ich nicht etwas Heimweh hätte, ſo würde 

g ich hier noch einige Zeit verweilen. Niemand würde mir, 

5 glaube ich, trotz meines Zwangspaſſes hier den Aufenthalt 
verweigern. Sonderbar, jeder Offizier, Preuße ſowohl wie 
Bayer, mit dem ich bis jetzt über meine Ausweiſung ſprach 
und — es waren ihrer wohl an fünfzig — benutzte die Ge⸗ 
legenheit, ſich bald in ſchärferen, bald in milderen Ausdrücken 
über die Führung zu ergehen. Niemand wurde durch die mir 
fo ſcharf bezeugte großherzogliche Ungunſt veranlaßt, in 
feinem freundſchaftlichen Benehmen gegen mich irgend 
eine Aenderung eintreten zu laſſen. Man ergeht ſich hier 
gegenwärtig ſehr ſtark in Parallelen zwiſchen der glücklich 
Befeitigten Soldatenſpielerei im Frieden und der Feld⸗ 

herrnſpielerei fürſtlicher Herren im Kriege, und während man 

das Erſte ein fach lächerlich findet, hat man Gelegenheit ge⸗ 
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Belagcrungsgeſchütze hatten, und wurden dann mit 
dem Corps zuſammen gegen Bourbaki und feine 
Nordarmee, die bei Amiens ſtehen ſollie, dirigirt. 
Seit Mézières haben wir weiter nichta gethan, als Marſchi⸗ 
ren und zwar bei ſchlechterem Wetter und in auſtrengenderen 
Märſchen. Während wir früher jeden vierten Tag Ruhe ge⸗ 
habt haben, find wir jetzt 7, 6 Tage ohne Ruhe in eins mar⸗ 


| 
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| 
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babt, das Letze als feir a ſäh lich zu erlernen. Die Ver⸗ 
luſte der Bayern an Todten und Verwundeten ſeit dem erſten 
December beziffern ſich auf 223 Of fi,iexe und 4950 Marn. 
ie Verluſte der 22. Divifion fird dem eulſprechend; auch 
die Hanſeaten baben ſchrecktich gelitten, ebenſo das 90. med. 
lenburgiſche Infanterie Regiment. Die Verluſte ſtehen in kei⸗ 
nem rechten Verhältniß mit dem, was erreicht iſt. Alle Vor⸗ 
theile ſind negativer Natur. Unſere Siege haben verhindert, 
daß die Loirearmee ſich Paris genähert hat und wir dürfen 
mit Recht ſagen, daß hier an der Loire Paris erobert wird. 


Daß die Kämpfe an der Loire jetzt beendet ſeien, 
das iſt leider nicht anzunehmen. Die in den offi⸗ 
ciellen Depeſchen ſchon vier, oder fünf Mal gänzlich 


aufgelöſte Loirearmee wird wahrſcheinlich auch zum 
ſechsten Male wieder erſtehen. Die Wahrheit zu reden, ſo 
iſt unſere Lage hier an der Loire angenblicklich trotz aller 
Siege nicht günſtiger als vor 8 Wochen. Ende October ge⸗ 
nügte das Tann'ſche Corps, die Loirearmee vom Norden fern⸗ 
zuhalten, jetzt bedarf es, um daſſelbe zu erreichen, der vier 
oder fünf Mal ſo ſtarken Armee des Prinzen Friedrich Carl. 
Daß wir etwas Terrain gewonnen, kommt aber kaum in 
Betlacht.“ 

— Aus Chaumont vom 24. Dec. ſchreibt man der 
lg. Ztg.“: Vor der kleinen Feſtung Langres, die von 
4000 Franzoſen, größtentheils verſprengten Soldaten der 
früheren Linienregimenter, ſehr energiſch vertheidigt wird, iſt 
es in den letzten Tagen wiederholt zu verfchievenen lebhaften 
Gefechten gekommen, in denen wir zwar ſtets Sieger geblie⸗ 
ben und die Ausfälle der Garniſon zurückgeſchlagen baben, 


welche uns aber doch ſtets Verluſte verurſachten. Durch das 
— Aus zuverläſſiger Quelle vernimmt die „Kreuz⸗Ztg.“ 


ſchirt. Nur in der letzten Zeit wurde es etwas beſſer. Von 


5 dem Mäzières zunächſt gelegenen Bahnhof wurden wir der 
Bahn über Rheims nach Laon befördert. Von dort mar⸗ 
ſchirten wir nach Amiens zu. Wir kamen bis zu dem Städt⸗ 
chen Roye. Dort hörten wir, daß die 2. Diviſion an dem⸗ 
ſelben Tage ein fiegreiches, wenn auch blutiges Gefecht gegen 
die Nordarmee gehabt hatte. Jedoch ſollten noch Franzoſen 
ſich dort befinden. Wir marſchirten aus Roye in der Er⸗ 
wartung eines Gefechts. Der Feind hatte ſich jedoch bereits 
unſichtbar gemacht, wie es hieß, nach Norden hin. Von 

Amiens ging es weiter nach Rouen zu, wo ebenfalls ein 
franzöſiſches Heer ſtehen ſollte In der Nähe von Rouen 
lamen unſere Drazonerpatrouillen ollerdings mit fran;jöſi 
ſchen Vorpoſten in Berührung. Wir ſelbſt haben zwar kaum 
abgebrannt, Lagerfeuer und andere Ueberbleibſel vom Feinde, 
nie aber ihn ſelbſt geſehen, obgleich wir ihm mehrere Tage 
auf der Spur waren. Die Frayzoſen retirirten immer. In 
der Nähe von Rouen veränderten wir unſere Richtung und 
marſchirten ſüdlich nach Louviers, Evreur, Von Evreux wies 
der zurück nach einem kleinen Neſt Neufbourgk, ſüdweſtlich 
von Louviers, wo unſere Brigade ſich jetzt concentrirt hat. 

Seit vorgeftern find wir hier. Wir ſollen, heißt es, einer 

Heinen Armee von 16.000 Mann gegenüberſtehen Vortzeſtern 

aben ſie eine Escadron Dragoner überfallen, ungefähr 144 
eilen von hier. In Folge deſſen machten wir geſtern einen 

Streifzug in die Umgegend, fanden aber, wie gewöhnlich, 

nichts. Heute müſſen wir wieder in den Quartieren bleiben. 

x Es heißt, wir follen alarmirt werden. Wer weiß, was los 

ſein mag. Vielleicht wollen fi die Franzoſen wirklich ein⸗ 

mal zum Kampfe ſtellen. Der Teufel mag die Bande holen. 

Faſt keinen Tag hat man vor ihnen Ruhr, deren man fo 

ſehr bedürftig iſt; will man fie aber einmal packen, fo fin) 
fort. Sr wie alle meine Kameraden, wünſchen fehn- 

den Frieden. Wir ſind alle abgetrieben, wie alte 


e. ne 
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ſehr gebirgige Terrain begünſtigt, find in dem Departement 
der Haute Marne überhaupt zahlreichere Francs tireurs⸗ 
Banden als in irgen deiner ſonſt von uns beſetzten Gegend 
Frankreichs, und ſelbſt bis in die Nähe von Chaumont wa⸗ 
gen ſich ſolche Haufen, ſo daß die dortige Garniſon beſtändig 
auf dem qui vive ſein muß. Bevor die beiden Feſtungen 
Belfort und Langres gefallen find, wird dieſem Unwe. en 


ſchwerlich ganz abgeholfen werden können. Daß Langres nicht 


lange Widerſtand leiſten kann, ſobald nun erſt einmal die 
Beſchießung mit ſchweren Geſchützen begonnen hat, nimmt 
man allgemein an; deſto ſchwerer dürfte aber der Widerſtand 
von Belfort zu brechen ſein, welches vermöge ſeiner natür⸗ 
lichen Lage und der auf fteilen Felſen gelegenen Außenforts 
eine große Vertheidigungs fähigkeit befigt. Das Werder'ſche 
Corps, welches jetzt ſowohl gegen die Garibaldiner als auch 
gegen die ſogenannte franzöſiſche Oſtarmee kämpfen muß, 
erhält bedeutende Verſtärkungen an Linie und Landwehr, 
und mehrere preußiſche Regimenter find ſchon auf dem Eil⸗ 
marſch dahin. 

— Aus Lothringen, 26. Dec., wird der „Köln. Z.“ 
gerieben: „Da die Eiſenbahnen nicht mehr genügen, um 
den ungeheuern Bedarf an Munition, Kleidung sſtücken und 


beſonders Lebensmittel für Menſchen und Pferde für die 


50,000 Mann deutſcher Truppen, die ſich gegenwärtig 
auf franzöſi chem Boden befinden, herbei zu ſchaffen, fo find 
jetzt auch wieder große Wagen⸗Colonnen auf den Landſtraßen 
dabei zu Hilfe genommen. So kommen jetzt wiederholt 
Wagenzüge von 150 — 200 zweiſpänniger Wagen hier durch, 
welche direct Hafer von Dresden und Leipzig zu den vor 
Paris ftchenten Truppen bringen. Von Dresden bis Nanzig 
fährt ein folder Wagen 44 Wochen, von hier bis Verſailles 
14 Tage, fo das ca. 7 Wochen vergehen, bevor der Trans⸗ 
port an Oct und Beſtimmung angelangt iſt. Die firenge 
Kälte, die bis zu 10—12 Grad flieg, vermehrt die Leiden 
unſerer Truppen ſehr. Beſonders die Kranken und Verwun⸗ 
deten, die oft ganze Tage in offenen Güterwagen fahren 
müſſen, und die Tauſende von franzöſiſchen Gefangenen, die, 
aus Mangel an Platz auf unbedeckten Kohlenwaggons eng 
zuſammengedrängt ftehen, ohne warme Kleidung und genü⸗ 
gende Nahr ung befördert werben, leiden ſchwer. 

Köln, 28. Dec. Der Coblenzer katholiſche Leſeverein 
hat nach Verſailles eine den Schutz des Papſtes betreffende 
Ad reſſe an den König mit 21,000 Unterſchriften aus dem 
Eobleazer Regierungsbezirt ab, eſandt. — Zwei aus Erfurt 
entwichene franzöſiſche Copiſäns find in Aachen wieder er⸗ 
griffen worden. — Der Rhein iſt voll Treibeis. 

— 24. Dich“. Der Verſchmörungsplan, welcher einen 
Aufſtand und Durchbruch der franzöſiſchen Kriegsgefangenen 
nach Frankreich zum Zweck bat — wird der „Allg. Ztg.“ 
geſchrieben — iſt fet einigen Stunden zur allgemeinen Kennt 
niß gelangt. Dieſer Plan erſtreckte ſich zunächſt auf die zu 
Köln, Coblenz und Mainz befindlichen Kriegsgefangenen, alſo 
auf eine Geſammtzahl von etwa 60,000 Mann. Zum Zeit⸗ 
punkt des Ausbruchs war die nächſte Nacht, alſo vom heuti⸗ 
gen Chriſtfeſt bis zum morgigen erſten Feiertage beſtimmt. 
Die Milttair⸗ und Polizeibehörden waren genau davon uns 
terrichtet und vor wenigen Stunden rückten bedeutende Ver⸗ 
ſtärkungsmannſchaften, in Infanterie und Artillerie beſtehend, 
letztere mit Kartätſchen reichlichſt verſeben, nach Kalk und 
Wahn ab. Das geſammte Beſatzungemilitair, ſich auf etwa 
10,000 Mann belaufend, iſt ſeit 5 Uhr in den Caſerner con⸗ 
ſignirt, um bei dem erſten Schlage des Generalmarſches zum 
Ausmarſch bereit zu ſein. Nachweislich wollte man in Köln, 
Coblenz und Mainz dle verhältnißmäßig ſehr geringen 


Wach maunſchaften auf gegebene Zeichen überfallen, 
entwaffnen und ermorden und dann unter Mo:d 
und Brand der franzöſiſchen Grenze zueilen, 


wo man, zunächſt im Elſaß, auf den erwarteten Succurs 
rechnete. Freilich wurde dieſem wahnwitzigen Unternehmen 
dadurch die Spitze abgebrochen, daß man eine ſehr bedeutende 
Waffenſ endung, welche vor wenigen Tagen als „Weib nachts⸗ 
geſchenke“ aus Frankreich anlangte, ſofort mit Beſchlag be⸗ 
legte. Viele der Gefangenen nämlich hatten bei der Mili⸗ 
tairbehörde angefragt, ob ſie Weihnachtsgeſchenke aus ihrem 
Vaterlande ſich zuſenden laſſen dürften, was bereitwillig zu⸗ 
geſtanden wurde. Und was kam an? Eine maſſenhafte Sen⸗ 
dung von Waffen und Munition. Natürlich hat es nun mit 
Verſchwörung, Aufſtand und Durchbruch ein Ende. 

Köln, 28. Dec. Die engliſchen Poſten aus London vom 
27. Dec. Abends und vom 28. Dec. früh ſind ausgeblieben. 

England. London, 28. Dec. Die „Times“ ſchreibt, 
die Pforte betrachte das Manifeſt des Fürſten von Nu“ 
mänien als illegal und werde es nicht dulden, daß über die 
Unabhängigkeit Rumäniens auf der zur Eniſcheidung der 
orientalifhen Frage angeſetzten Conferenz unterhandelt werde. 
— Den „Daily News“ wird aus Bordeaux telegraphirt: 
Remington wird eine Dampfer ⸗ Verbindung zwiſchen 
Southampton und Bordeaux errichten, um in Zwiſchen⸗ 
räumen von je zehn Tagen 20.000 nach ſeinem Syſtem an⸗ 
gefertigte Carabiner nach letztgenanntem Orte 8 zu 

nnen. ’ 


* 


verräth ziemlich deutlich, mit welchen Plänen ſich 


Frankreich. Der offizielle „Moniteur“ vom 20.2 ec. werd 


ch ert die 
Kriegsleitang beſchäftegt. Wie er ſagt, handelt es ſich nm 
„eine Diverſion in den Voge en“, zu dem Zwecke, „die Oſt 
linie wieder zu nehmen, die den Prenßen ſo * ug = 
leiſtet und dem Feinde die Verbindungen im Rücken abzus 
ſchneiden.“ Der „Moniteur“ fügt hinzu: „Möge die Armee 
von Lyon, möge die Südarmee, ſtatt unthätig zu bleiben, 
alſo Ord ee erhalten, ſich nach den Vogeſen zu wenden. Kaum 
auf dieſem Punkte angelangt, würde man die Preußen beſorgt 
werden und ſchnell die Normandie, die Beauce, die Picardie 
und alle jene reichen Provinzen aufgeben ſehen, welche jetzt 
von ihnen ausgeſaugt werden, und ſie werden ſich zurück nach 
dem Oſten wenden. Sobald aber dieſer gezwungene Rück⸗ 
zug erfolgte, würde General Trochu die preufiichen Linien 
durchbrechen und Paris wäre deblokirt. Im Oſten liegt die 
Rettung und nicht in den Vertheidigung' mitteln, welche am 
äußerſten Eade organiſirt werden, wo Cherbourg liegt. Frank⸗ 
reich muß aus di fer Defenfive heraustreten, die feinem Tem⸗ 
peramerte und Charakter fo wenig gemäß iſt; es verlaſſe ſich 
auf die Geſchicklichkeit ſeiner Generale, auf die Hingebung 
Aller, kurz, es wage die letzte Anſtrengung, welche Corneille 
„eine ſchöue Verzweiflung“ nennt.“ 
Dünkirchen, 28 Decbr. Der „Meſſager du Nord“ 
dringt darauf, daß die in Havre concentrirten Truppen 
ſchleunigſt zur Nordarmee ſtoßen, da Havre ohnehin nicht zu 
halten ſei, wenn es der Nordarmee nicht gelingen ſollte, die 
erlittene Niederſage wett zu machen. 
Italien. Rom, 27. Dec. Die Repräſentanten des 
Auslandes haber, der „N. fr. Pr.“ zufolge, Antonelli ver⸗ 
ſichert, das diplomatiſche Corps in Florenz werde den 
König ncht auf feiner Reife nab Rom begleiten. Das in 
Rom befindliche wird an dem Empfange des Königs keinen 
Antheil nehmen. 


Danzig, den 30. December. 

* In der geſtrigen Generalverſammlung der Cor ⸗ 
poration der Kanfmannſchaft wurde der Reviſtonsbe⸗ 
richt über die Rechnung der Corporationskaſſe pro 1869 und 
über die der Handelsgcademie pro 1. April 1869 Lis 1. April 
1870 durch den Referenten Hrn. Stadtrath Olsewszkei er» 
ſtattet und auf Antrag deſſelben von der Verſammlung die 
Decharge darüber ertheilt. Demnächſt wurde der von den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft vorgelegte Etat der Corpora⸗ 
tioaskaſſe pro 1871, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 
5442 & 14 % 6 A ſchließt, genehmigt, und erk ärte die 
Verſammlung ſich damit e nverſtanden, daß zur Balancirung 
des Etats wie im Vorfahre ein Corporationsbeitrag von 4 
Sr pro . Gewerbeſteuer erhoben werde. Eadlich wurde 
auf Antrag des Aelteſten⸗Collegii der Wütwe des im Mal ar 
d. J. verſtorbenen Profeſſor Bobri! auf 3 Jahre eine Une 
terſtützung von 200 K jährlich aus der Kaffe der Handels⸗ 
academie zu zahlen bewilligt. 

* General Vogel v. Falckenſtein iſt hier einge⸗ 
troffen und hat heute die hieſige Garniſon und die franz 
ſchen Gefangenen inſpicirt. Mittags beſuchte der Gener 
das Rathhaus. 

* Von den Hrn. N. M. Rothſchild & Sons 
London find einer hieſigen Firma 100 £ als Beitrag 
warmen Uaterkleidern ꝛc. für die hizſigen franzöſiſchen 
fangenen eingefandt worden, ebenſo weitere 3000 Fres. de 
der Société de secours pour les blessés militaires 

* Auch für die in Frankreich befindlichen deutſchen C 
beamten können Päckereien mit Bekleidungs⸗Gegenſtän⸗ 
den zur Beförderung mit der Poſt in der Zeit vom 14 Januar 

is zum 21. Januar 1871 bei ſämmtlichen Poſtanſtalten angenom⸗ 


men werden. fie öf 2 
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— Da gegenwärtig Gelegenheit zur Verausgabung 
ſchen Geldes für die Staate kaſſe vor. anden iſt, fo ſell 
ſung ertheilt werden, daß die Staats⸗ und öffentlichen Kaſſen 


franz. Gold: und Silbermünzen zum Courſe von 8 Ar 
wegen Franken annehmen und a Verlangen unentgeltlich ein⸗ 
wechſeln. 


* In der Begräbnißgebühren⸗ Angelegenheit erhalten wir 
folgende Zuſchrift, die wir der Beachtung der Gemeinde⸗ 
mitglieder nur empfehlen können: 

In Betreff der Reform des e heißt 
es in der in No. 6449 d. Ztg. gemachten Mittheilung über den 
Conflict zwiſchen den Klrchenvorſtänden und den Gemeinde⸗Re⸗ 
präſentanten, man wiſſe nicht, ob der Magiſtrat, an den ſich die * 
Gemeinde⸗Repräſentanten mit einer Eingabe gewandt babe an 
Stande fein werde, etwas in der Sache zu erreichen. — n 5 
dieſer Schritt der Repraſentanten auch höchſt anerkennenswertd 
in Betreff ihrer Geſinnung und Energie iſt, fo fcheint es do 
nicht nothwendig zu fein, daß die Gemeindemitglleder lediglich 
auf den Erfolg deſſelben warten. Die Gemeinde⸗Repräſentanten, 
und gewiß die Mehrzahl der Gemeindemitglieder mit ihnen wün⸗ 
ſchen, daß ein möglichſt gleiches, einfaches Begräbniß K 
mäßige Gebühren eingeführt werde. Gut! Was hindert die Ge⸗ 
meindemitglieder ſchon jetzt, ohne daß ſie durch ein Reglement 
dazu gezwungen werden, olchen vernünftigen Erundſätzen gemäß 
zu handeln? Geht das wieder durchaus nicht ohne Reglement? 
Es ſteht doch jedem frei, für den Fall ſeines Todes zu beſtimmen, 
daß man ihn „einfach und ohne Pomp“ (wie der Begräbniß⸗ 
gebührentarif ſich ausdrückt) zur letzten Ruheſtätte bringe. Wenn 
von den Angehörigen nach dieſer getroffenen Beſtimmung ſeiner 
Zeit verfahren wird und namentlich die Wohlhavenden mit 
Dim Beiſpiel vorangehen, jo wird nach und nach die unheilvolle 

irtung des Begräbnißgebührentarifs immer mehr verſchwinden, 
man wird in ollen Schichten der Einwohnerſchaft dahin kommen, 
über Begrähniſſe „mit Pomp“ die Achſel zu zucken. Es gehört 
allerdings eine gewiſſe Characterſtärke dazu, ſich über die zur 
Zeit herrſchenden Anſichten in Bezug auf Begräbnißmoden hin⸗ 
wegzuſetzen, ſicher giebt es jedoch in Danzig eine große Anzahl 
von Perſonen, die hierzu im Stande ſind. Vielleicht dürfte es 
ſich empfehlen, in ſmmtlichen Gemeinden Beitrittser⸗ 
klärungen für einen ſolchen Entſchluß zu ſammeln 
und 2 veröffentlichen. Sicherlich würde das gun %eifpiel 
von Erfolg ſein; der alte Zopf würde allmälig beſeitigt, die 
Hinterbliebenen würden davon abkommen, ihre letzten Mittel für 
ein ſog. „anſtändiges“ Begräbniß „mit Pomp“ zu verſchwendey, 
und nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß die Kirchenvorſtände, wenn 
ihr Tarif nicht mehr zieht, geneigt ſein würden, denſelben zeit⸗ 
as zu reformiren; follten fie es aber vorziehen, die fait von 

iemand dann mehr beachteten Poſitionen des Tarifs — — 
behalten, nun, ſo wäre das dann auch unerheblich. Habeant Br je 

: dt. 

* Der Geſundheitszuſtand war bei uns bis Anfang 
November im Allgemeinen ein befriedigender u nennen; von da 
ab graſſiren, namentlich bei Kindern, die Maſern. Auf den 
Ländereien tritt die Pockenkrankheit und der Typhus theils ſpora⸗ 
diſch, theils epidemiſch auf Letzterer herrſcht namentlich in dem 
Carthäuſer Kreiſe in bedenklicher Weiſe; jo find beiſplelsweiſe 
in und um die Ortſchaft Marienſee vor den Feiertogen bereits 
über 40 Falle conſtatirt. Man iſt ärztlicherjeits der Anſicht, daß 


es bei milder Witterung noch ſchlimmer ſein würde. 1 
* Der Oberpräſident v. Horn hat dem hieſigen Dialos 
welche am 


niſſen-Krankenhauſe eine Collecte bewilligt, 
5 in den biefigen evangelischen Kirchen eingeſammelt 


* [Xraject über die Weichfel] Terespol⸗Culm une ⸗ 
brochen. Warlubien Graudenz und Gzerwinsts Marienmerber zu 
Faß über die Eisdecke bei Tag und Nacht 

* Dirſchau, 30. Dec. 
rigent Budinsky von hier mit feiner aus ſehe tüchtigen Kräften 
beſtehenden neugebildeten Capelle zum Beſten der verwun⸗ 
deten Krieger ein Concert im Saale des Hrn. v. Koſobucky 
biejelbft und läßt ſich eine recht rege Betheiligung hoffen. 

Neumark, W. Dec. Bei der heute vorgenommenen Wahl 
eines neuen Bürgermeiſters erhielt unſer Stadtkämmerer, Herr 
v. Karwinski, ſämmtliche Stimmen. 1 

Königsberg, 30. Dec. Die hier garnifonirenden Truppen 
batten geſtern Vormittag vor dem General⸗Gouverneur Vogel 
v. Falckenſtein Parade. Derſelbe inſpicirte nach derſelben die 
hier untergebrachten franzöſiſchen Kriegsgefangenen. Der General 
ließ ſich die franzöſiſchen Offiziere vorſtellen, ohne mit einem der⸗ 
ſelben dabei nur ein Wort zu wechſeln. — Es iſt neuerlich den 

Barackenlager befindlichen Boutikern der Schnapsverkauf 
an die franzöſiſchen Kriegsgefangenen zur Vermeidung von 
Exceſſen unterſagt worden, auch müſſen ſie die Geſchäftslokale 
um 6 Uhr Abends ſchließen. — Während die Feiertage hier ſtill 
und den drückenden Zeitverhältniſſen angemeſſen verl-bt wurden, 
gab der Arbeiterſtand Königsbergs in dem großen Saale des 
kneiphöfſchen Gemeindegartens geitern einen glänzenden Ball. 
Am Montag kam ein Transport von 10 franzöſiſchen 
kriegsgefangenen Offizieren durch Königsberg, welche als Geißeln 
für einen in Düſſeldorf entſprungenen Kameraden nach der Feſte 
Boyen bei Lötzen gebracht wurden. Im Ganzen find in Duͤſſel⸗ 
dorf 5 franzöſiſche Offiziere entwichen, 4 davon jedoch noch vor 
Publikation der betreffenden Sicherheitsmaßregel des General⸗ 
nouverneurs. 


FF.. ͤͤccc f ER HEFTTTEFTTTERL 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Verjailles, 29. Deebr. Der Königin Auguſta in 
Berlin. Unſere Beſchießung des befeſtigten Mont Avron 
am 27. Deebr. aus 76 Geſchützen hat die feindlichen Ge⸗ 
ſchütze für geſtern und heute zum Schweigen Kine: 

i 


Am 3. Januar giebt Hr. Muſikdi⸗ Y 


— Roggen der December 110 Br., 109 Gd. December⸗ 
Jaauar 110 Br, 19 (d, der April⸗Mal 144 'r.,. 113 Gd. 
Hafer höher. — Gerſte ruhig. — Rübdı zubig, loco . 7er 
kai 318. — Spiritus leblos, loco 20%, er December-Yanıar 
205, dir April⸗Mai 201. — Kaffee feſt, Umſaz 3000 Sad. — 
Petroleum feſter, Standard wbite loco 144 Br., 144 Gd., r 
5 8 144 Gd., der Januar⸗März 131 Gd. — Wetter: Schön 
und kalt. 

Bremen, 29. Dechr.. Petroleum höher, Standard white 
loco 6% bez., Januar⸗Februar⸗Lieferung 61 bez. — Die „Thus⸗ 


nelda“ in mit 4000 Barrels Petroleum vor der Weſer ge⸗ b „94 n bez., 131% etwas bei. 34 Gr 
ſtrandet. bez., 131/32 97 bez. bunter 124/257 88 n bez., bei. 83 
Amſterdam, 29. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) | Mr bez., 125% 90 Ar bez., 125% bei. 85 Kr bez., 12/7 
Roggen der März 2004, r Mai 205. — Froſt. 88 Mi 128/29 90 2 bez. rother 125% 87, 887 Fe bez., 
London, 29. Dechr. Gonols 91. Neue Sparler 30. 129,307 90 bez., 130/31 90 Se bez. — Roggen dee 80% 
Italieniſche 5% Mente 55. Lombarden 143. Diexitaner —, eher billiger, loco 117% 53 Gr: bez., 118% 514 7 bez., 14 
5% Muſſer de 1822 —. 5 „ Rufen de 1802 841. Sil⸗ 125 bez., 125 1 545, 55 9 bez., 125/26 5 E 
ber 603 — 608. . Anleihe de 1865 43}. 6% Verein. ber. 1298 d., 7 Decbr.⸗Jan. 


Staaten d 1882 

Liverpool, 29. Decbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle. 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 
Ballen. — Mlodling Orleans 8, middling Ameritantiche 8z, 
fair Dhollerah 68, middling fair Tholleraß 6, good midd⸗ 
ling Pbollerah 52, Bengal 6, New fair Oomra 6%, 
5 init Oomra 64, Pernam 83, Smyrna 6%, Egyptiſche 84 

a 


Antwerpen, 29. Dechr. Getreidemarkt. Weizen bes 
hauptet, Wolgafter 324. Roggen unverändert, Odeſſaer 217. 
Hafer ſteigend, Rigaer 214. Gerſte ruhig. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 50% bez., 51 Br., 

December 50% bez., 51 Br., Ya Januar 51 Br., r Fe⸗ 
ruar 495 Br. — Behauptet. 

New = ork, 28. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 
in Gold 109%, Goldagio 102 (böͤchſter Cours 11, niedrigſter 10%), 
Bonds de 1882 1073, Bonds de 1885 1078, Bonds de 1868 1104 
Bonds de 1904 1068, Eriebahn 23}, Illinois 134, Baumwolle 
154, Mehl 6 D. 20 C. à 6 D. 40 C., Raff. Petroleum in Newyork 
zer Gallon von 64 Pfd. 22%, do. in Philadelphia 22H, 


Havanna⸗Zucker No. 12 10%. = 


bez, fein 
368 


Tonne. — Spiritus loco 14% & bez. 
Königsderg, 29. Dechr. (v. Portatius u. Grothe. 


rüne 60-65 97, bez. — Bohnen Ye 90% luſtlos, loco 65, 67 
bez. — Wicken er 90% feinſte behauptet, loco 4753 Gu 7 
e 533, 54 r bez. — Buchweizen r 70% loco 40 —- 


Stettin, 29. Dechr. (Oſtſ.⸗.) Weizen wenig verändert, 

Der 2125 / loco gelber inländ. geringer 60 — 70 . 

dude . 
r Nr N 

. ee verändert, der 


83/854 gelb. Deche. 804 % nom 
c bez. Br. und Gd, 


„ Früh⸗ 
. Gd. 
beſſerer 71— 


al⸗Juni 7 
2000 es 80 


elm. Berlin, 30. December. Angekommen 4 Uhr — Wein Nachm 0 u kur echr. 53 bez., Januar Februar do., 

Berfailles, 29. der, Am 27. Deebr. hatte dier. „, 86 J J fr nuke 89. 50% | Prikiahe Baht A be u. Br, Meal Fr 8 2 bey Punt 
lieutenant von Boltesſtern mit 6 Compagnien, 1 Eseadron * le Ne = z ie 70% 78% Juli 553 & be. — e ftille, „ 1750 / loco nach Dual. 
und 2 Geſchützen ein lebhaftes Gefecht zwiſchen Montoire Roggen Fr l 435 oſtpr. Bfobr. m 77¼ | 3740 bez. — Hafer unverändert, er 13008 loco nach 
(Arr. Vendöme) und la Chartré (Arr. St. Calais) (zwiſchen [Re ultrungsprels 52% 52¼ 31 weſtyr. do. 72 72% | Dual. 27-29 u, f abiahr 15 er 49 = a 
Beaugency und Le Mans]. Der Feind umfaßte ſchließlich ec.⸗Jan. 52 522/84 weſtpr. do... 78 78 1 Des Bear > 2 1 2 = 9 141 5 88 
das Detachement. Oberſtlieutenant von Boltenſtern ſchlug April⸗Mal.. . 54 535,8] Lombarden . . . 97% 975,8 ann gr Februar März 294 bez. und 5: 1 % { 
ſich jedoch durch und brachte, bei einem eigenen Verluſt öl, Dechr.. 147 14551 Bundesanleihe %, | 96 d., Apr Mal 291 . 4 . Gb Mf Jun 20 . G. 
von etwa 100 Mann, noch 10 Offiziere und 230 Mann des [ Spiritus feſt, Aumänter ... 81 00% September⸗Oct. 265 3% bez. und Br. — ‘watt . 
Feindes als Gefangene zurüd. All Min.. 17 16 16 10 Raft. Banknoten. 57% 707 Lire a 100% ioc obne Faß 16 9% 1 d und Dechr.» 

Am 28. gelang es der Belagerungs⸗Artillerie auf der e 17 16 — Pauleo Be 94% 34% 3 165 & nom, Januar⸗Februar bez. und Br, = 
Oſtfront von Paris, nachdem der Mont Avron am 27. d. Dechr = En 2% Hal, Mente. 537% 524 hiahr 175 & Br. und Od., n 18%, 1 £ 
Schweigen gebracht war, den Bahnhof von Noisy 6% neue Türen 250 250 Stadt⸗Anl.— | 95 ann — mage, ehen 8 Ne rei 501 ., Bao 141 

e Ser (zum Arrendiſſement St. Denis gehörig, zwiſchen | 5% Pr. Anleihe. 987/ 98%] Wechſelcours Lond. — 6.2% *. Eyirltus 16 „ — Petrolaim loco & Br., Yır 


den Forts Rosny und d' Aubervilliers gelegen) wirkſam zu 


beſchießen und die in Bondy cantonirende feindliche Ar⸗ 8 nt 


Danziger Börfe.. ebruar-Abladung 15, 154 A tr. bez. 


tillerie zu vertreiben. Dies'eits 3 Mann Verfuft. F Weizen loco 910% 63—81 

Am 29. Derbr. wurde durch Abthellungen des 12. (füch- | Weizen E 20. Derbe. 15 Saal W kr 76 * 
ſiſchen) Armeerorps der Mont Abronbeſetzt; viele Lafetten, ein glaſig und weiß 127— 1347 3% 74-76 Br. ge loco r 1 50 — 
Gewehre, Munition und Todte des Feindes wurden daſelbſt I glei 00. .186—1308 „ 70-74 „ b3., December 531 * En Mai 533—53% % . 
vorgefunden; feindliche Abtheilungen, welche ſich noch bunt . . 185-1284 „ 69-72 „ ( 68-74 K Gerſte loco dr 17:98 37—55 & nach Qual. — Hafer loco 
e der Forts befanden, zogen ſich nach Paris zurück. bunt 125128 „ 6871 „ bezahlt. der 1209 2331 & nach Qual, April Mai 483 & bz. 
Dieſſeits kein Verluſt. roth. . . 186-1334 „ 65—73 „ — Erbſen 5 e Marl ae 1 100 11 

Von der Nord⸗Armee wird gemeldet, daß am 27. Dee. die] ordinair . 5 1 er 1 zn II he Faß 14 Der. 145 
Jefung Peronne (wilhen Albert und St. Quentin) nach Wag den * März⸗April 1264 Tai 74 & Br., ae | 3% bj. — Spiritus 100 Liter & 100262 10.008% Inco ohne Fe 
mehreren Gefechten cernirt worden ſei. Die Verfolgung April Mal 1268 bunt 74 d. 5 16 & 10 bez, loco mit Faß Dechr. 16 & 28 % 
der Rord⸗Armee wird weiter fortgeſetzt. v. Podbirkski. Roggen u 2 20004 nur 8 unregels 595 K ae Jun 95 16 * bis 17 %s bj. 
r y A ³˙¹ . TEILE ITSTTEETER ” — Me e 


onne von 
mäßig bezahlt, loco 119/20 -127/88 48 501 . 0. 0 DR . NZ. O u. 15-4 &., 
N 


Vermiſchtes. irungspreis für 122% lieferbar 483 3% Roggenmehl Nr. 0 4—3 „ Nr. O u 1 Ji — 38 M er 
Berlin, 29. Dec. Der Zuſtand der vom Seile geſtürzten Au — 925 Mal- Juni 120 501 bez, do. 1224 3 er. Sack. — Roggenmebl Nr. O u. 1 Pr Etr. 
Velecipedfahrerin ſoll verhältnißmäßig günftig fein; es iſt nur 514 Re. unverſteueri incl. Sad Ye Dec. 3 29 9 5g. Jan. 7 . 
ein Rippenbruch conſtatirt worden. Fr. Euphroſine Roſt (die 25 bz., Jan⸗Febr. 7 * 243 a bz., April⸗Maf 7 R 24% 


unter ihrem Mädchennamen Braatz in weiteren Kreiſen bekannt 
— ie bereits zum dritten Male vom Thurmſeil geſtürzt; das 
erſte Mal in Berlin trug ſie Arm⸗ und Beinbrüche davon; das 
zweite Mal in Peſt vor wenigen Jahren kam fie beſſer davon. 
(Wenn Berliner Blätter der Polizei Vorwürfe machen, daß ſie 
die Vorstellung ohne Sicherheitsvorrichtungen zugelaſſen, fo ſollten 
ſie dieſelben lieber an die Adreſſe des Publikums richten, das ſo 


Butte r c. 
Berlin, 27. Decbr. (Bank u. H.⸗Ztg.) [Gebr. Dacia 
Ban und feinfte Mecklenburger Butter und Holfteiner Butter 


i ‚do. iegnitzer und Vorpommerſche 34 bis 38 ; 

roh iſt, an ſolchen balsbrechenden Productionen Geſchmack zu Danzig, den 30 December. Ag, do. Priegn d t 
5 } ; 175 0 tt und billiger verkauft; zu notiren: bunt, gutbunt, | Diverie Sorten Amtsbutter 91—113 % . A., Netzbrücher un : 
Palins . FFF 8 a bell 3 3 118,217) 41507 Pommerſche > . . 29 bis 30 , 1 83 
Aachen, 26. Dec. Bel dem Nachts 12 Uhr bier ron Köln | nach Qualität mit 65 —70—72/73—74/½75 und Littauer 29 32 , Schleſiſ 5 


* e 20004 bez. 
Roggen unverändert, 120—125 % von 48 —50 . der 20008. 


eintreffenden Courierzuge wurde in der verfloſſenen Nacht eine 
5 Erbſen matt, von 41/42 44/6 Fu Der 2 


Neviſion für nöthig gehalten. Es ergab ſich, daß auf demielben 2000 K. 5 
ſich zwei aus Nee entſ Re Capi⸗ Gerſte flau, Heine 100—105# von 39/405 , große 103/4— 
täns, Kriegsgefangene auf Ehrenwort, befanden, welche unter 109/112% von 43-43 Yer 20008. 

der Führung eines Erfurters das Weite ſuchten. Alle Drei wurden Hafer nach Qualität 39 —40 % er WO. 

verhaftet. Es ſcheint, daß der die ehrloſen Flüchtlinge begleitende Spiritus 14 * Gd. 

Erfurter einer der im Sommer aus Paris vertriebenen deutſchen Getreidebörſe. Wetter; ſchwacher Frost, Schneeluſt. 
Arbeiter iſt, den feine Kenntn ß der franzöſiſchen Sprache mit den B 

Capitäns bekannt machte. 


„Bapyeriſche 30—34 , 8 
eſſiſche 33 35 , I ma bayeriſche Schmelzbutter I * 


Yr GR. 
do tranſito 21} bis 
mus 4—4f er 


3 


Scziffsliſten 
a e e 3, Bae a: ©. 
elt: Johnſen, Amykos, Belfaſt, Holz. 
As I: ot Decbr. Wind: N., ſpäter W. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. dei dem gegenwärtigen Preisſtand, und hält denſelben zu hoch. 
Me 29. Dec 5 Bose ser Heli 7210 30, 100 Tonnen wurden ſehr langſam zu 1 4 der Tonne plligeren Nichts in Sicht. 
Staatsbahn 378 00, 1800er Looſe 92, 30, 1864er Looſe 113,00, Preiſen verkauft, und ſelbſt die kleine Zufuhr konnte nicht ein⸗ Meteorolvgtihr Beobachtungen. 
Haltzter 238,00, Franco Auſtria 90,0, Lombarden 179,70, mal geräumt werden. Bezahlt ift für 124% Sommer⸗ e 
Napoleons 9, 905. Gänzlich geſchäftslos. 1% 5 l , % 5 . d nt und gat 180 l i Lien n 9 Win und Wetter 
i Sambure, 29, De [Oetzeidemartt] Weizen und Slopgen 1 Th Te Ar ER 2 6 8 Par- Freien. 2 
oco feſter. Weizen N. 2 „ we . ( . En - 
Dec. 127% 2000 in Ml. Banco 157 hr. 1150 ra, Dee 1203 bunt März⸗April 74 % Br, April⸗Mai 95 * Br., 29, J 337,44 — 5,7 W, 1 leicht bewölkt. 
nuar 127% 200 in Mt. Banco 157 Br., 156 Gd. dr 74 % Gd. Regulirungepreis 126% bunt 71 2. 30.9 33926 | —30 8 au, dick mit ſchw. Schneegeſt. 
Mai 127 Ain Mk. Banco 162; Br., 162 Gd. Roggen loco nur zur Deckung ſchwacher Cenſumtionsfrage 12 333,60 | — 4,6 ., mäßig, Dur&örocen. 
Auen N ee mDividende pro 1880. 5 92 G Kl 93 G 4.3300 Nfl. 5 91 
Berliner Fo”Ästiz e vom 29. Dec. Oger ‚ran ‚Staates, 4 857 ® de. Pert J. 500 f. 60 85 
A — 8 ae en S a be = 4 8 8 6 W e 1853 e 13 s 
Br z ein f e 5 9 % 1 „„ ͤ I 
2 S ſenbaßn & tien. Se Staats aul. 1839 5 | 08} 3 4 8 % Wesel tent en 20, Der, u 
Dividende pro 1869. | s | do. conſolidirte 4 Anz. Sladt⸗Anleibe 5 95 8 — Amſterdam lur; Ja 1421 bz 2 
1 105 Baar t ne ö 5 a 
zu 5 b 4 0 
Zee Ben | 214 OR d. 8 101 8 ar. Aen. 44 8 
Salt Kad a4 TE N er 955 Fi 34 5 London 3 Mon. 23 222 bi 
Fenin Anbalt 10 4 158 4 3 2 Belg. Pläbe 10 T. 3 81h bi 
Bein- Harb 10 ae rd ⸗Cbart 5 821 5 RER 72 8 Sten Deiterr. 8.8 6 | 814 0) 
Verlin-Pote b. agdek. 18 4 220 b; ure“: arten E. h acts che. 126 5 do. do. 70 6 80 f 6 
Berfin.tettii a , 551 bi Augsburg 2 Ron. 5 56 2 
Beat. ng 2 598 5 Bent uns Jadußrte⸗Faptiere 755 3 N 611 4 18 sanifurt a. M. M. 31 50 24 
Bres weld⸗Freib. 41108 © Dien pro 1869. 3" 0 5 r Leipzig 8 Tag 6 8 
ee 56 % — — Zerlin. Kaſſen⸗ Verein BAR 190 B Kur u. N.-Pfdbr. 3 5 55 5 51 b E 8 7 12 a“ 
Coͤln⸗Rinben 8 83 bz Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 130 6 do. nene [& 1 7 83 G Petersburg 3 Woch. 6 N 
Loſel⸗OderbergWilhb. 7 5 — — Danzig Priv.⸗Bank 95 4 104 G Serliner Anleihe | En 15 831 U I" ng, Non, 6 | 83 u 8 
d  Glammeße) 7 — — ise.⸗Comm.⸗Antgel d 142 @ j. 1314 Mpreaß. Bidbe, 3 bo. do, Ise2 5 | Std Wakſchan 8 2 
> de. 7. — Bothaer Crebitb.⸗Pfdbr. — 5 97 © do. 4 4 1 ni Brewzen 8 Tag: 441110 5 
Achern bed 1034 163 5 Königsberg Priv.⸗Bank 57 4 110 © do. — 5 2. — g 
3 105 4 119% hu Nagbeburg „ „ , 1100 bien B bomnerſche⸗ 184 Anleihe 9 Bald» und Hapiergess. 5 
aßdeburg⸗ 92 147 4 51 et by Leſterreich. Cre bit. 16 11 133.32 b „ 4 Ruff. Pr. Anl. 1884 ö 3 90 Fr. B. m. N. 56 U Handle 
e Bein „, e ee 
; Br: reuß. BankAntheite et bz u 3 
ie Mer, 4 4 86 bu B 90. BobenEredälctien 7 4 107 @ „0. u Sen Mal 3 N 80849 0% 
ee e . en e Feen — 1 1100 d „ 0 d. LI Sei Ih ne e 8. f be 70 1% S 
a | 8 er Beta e Wolle 1 0 5.030 


Bormitte 9 Uhr wurde meine liebe | 
Mathilde, Ber Bewersdorff, von 
einem Beer Knaben | entbunden. 
Schöneck, den 29. er 1870. 
8630 En 92 e 


3 ie Verlobung unſerer en Franziska 
5 mit dem Herrn Siegfried öller Be 
ehren wir uns ſtalt jeder beſonderen Meldung 
ergebenſt anzuzeigen. 
Er Danzig, den 29. December 1870. 

B Joſeph Harder und Frau. 

. eute Vormittags 10 Uhr entſchlief na lan⸗ 
. weren Leiden mein theurer Gatte, 
Muſiklehrer und Organiſt Bernhard 

Fer in feinem gerade vollendeten 30. Les 

Beine. 

Diefe traurige Anzeige widmet allen Bes 

kannten und Freunden hatt beſonderer Meldung 
Emma Kronke, 

geb. Brauer. 


9 


(8650) 


ach Gottes unerforſchlichem Rath: 
5 luſſe endete heute Abend 85 Uhr er 
aan bionn Kampfe am Herzſchlage das 
thätige Leben meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters. Sohnes, Bruders, 
Schwagers und Onkels, der Sattler und 
Wagenbauer 
Nobert David Benjamin Brandt 
in ſeinem vollendeten 50. Lebens jahre, 
welches wir Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung lief be⸗ 
trübt anzeigen. 
Danzig, den 29. December 1870. 
Die Hinterbliebenen. 


Bazar, Gartenlaube, 


Modenwelt, Ueber Land und Meer, Vic⸗ 


toria. Auf obige Journale ſowie auf alle 
übrigen Zeitſchriften nimmt Apen 
an die 8552) 


L. Saunier'sche Buchh., 


A. Scheinert, in Danzig. 
1 ae, he Anhuth, Langenmarkt No. 10, 
zu h 
Gur 8 Se den Gartenbau.) 


populäre Gartenfreund, 


enthält 150 Anweiſungen zum Gartenbau, zur 
Anlegung von Treibkaſten, zur Blumen⸗ und 
e 50 Geheimniſſe zur Gartenwirth⸗ 
ſchaft, 32 Mittel gu nd ſchaͤdlicher In⸗ 
ſekten und einen Gartenkalender. 
Von Fr. Schmidt u Herzog. 
10. verb Aufl. 25 u 


Beſtellungen auf 


Bazar, — Victoria, — Modenwelt, — 
Sang ee allgemeine Modenzeitung, — 
Gartenlaube, — Illuſtrirte Zeitung, — 
Coiffüre, Zeitun — Kopfputz, — Pati ſer 
Friſeur, — Daheim, — Kladderadatſch, 
— Ueber Land und Meer Allgemeine 
Tamilienzeitung, Infiricte Welt, 
a neue Blatt, — — neuen Reich, — 

ausfreund, — ſowie auf alle anderen Jours 
a belletriſtiſchen, wiſſenſchaftlichen und poli⸗ 
liſchen Inhalts, in allen Sprachen, nimmt an 
oder erbittet zur prompten Beſorgung 
die Landkarten⸗, Kunſt⸗ und 


Buchhandlung von 


Homann, 


N 19 in Danzig. 
Constantin Ziemssen’s 
Musikalien - Leih - Institut 


empfiehlt sich einem geehrten Publikum zu 
reichlichem Abonnement. Bedingungen sehr 
günstig. Eintritt täglich. 
Möglichst grösstes Musikalien-Verkaufs- 
„ so wie die billigen Ausgaben von 
Holle, Litolff und Peters stets vorräthig. 


+ 


Die bei W. Levyſohn in Grünberg 
i. Schl. wöchentlich erſcheinende 
Biebuugslifte ſämmtlicher in⸗ und aus⸗ 
ändiſchen Staatspapiere, Eiſenbahn⸗ 
Actien, Rentenbriefe, otterie⸗Anleihen ꝛc. 
enthält Verlooſungen ſämmtlicher Staats», 
i Eiſenbahn⸗ und Communalpapiere, bringt 
Verzeichniſſe noch nicht eingelöſter gezoge⸗ 
ner Nummern, ſowie ſolche früher gezo⸗ 
ener Serien reſp. Nummern und erſetzt 
er Zuverläſſigteit jedes Controll⸗Bureau 

von Staats papieren. 
Preis Quart. nur 15 Sge. bei er 
handel oder Bolt. (8471) 


. ESTER 
Auction mit 770 Faͤſſern 


Melaſſe. 


een den 3. Jauuar 1871, Vor: 
mittags 10 Uhr, werden die Unterzeichneten 
auf gerichtliche Verfügung gegen baare Zahlung 
an 25 Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 


| 
verkaufen, unverſteuert: | 


770 Fäſſer Melaſſe, 


lagernd auf dem Bleihofe in = Pre 
9 derlage der Herren Petſchow & 


Gerlach. E Ehrlich. 8 


(8540) 


Strohhüte 


zum Waſchen 5 „Noderviſtten 


Maria "Wetzel. 
E at“ Fasond liegen zur 9 78070 


wird für alt zu 
Gh. 90 0 


Eine Copirpr 0 


Adr. unter No, 8600 durch die 


Bonmerjde Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Auftrage der 
Suwotgelenn Ye en 1 25 ah bei uns eingelöft. 
Danzig, den 24. December 1870. 


Dirſchan, den 28. December 1870. 
Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß aus dem von uns unter der Firma 
Hoenig & Nicklas 


bisher betriebenen Geſchäft unſer ur za 
Koeni 5 heute ausgeſchieden iſt, unſer Theo⸗ 
phil Nicklas daſſelbe mit ſämmtli en Activa 
und Paſſiva für alleinige Rechnung übernommen 
hat und die Firma 


Hoenig & Nicklas 


mit dem heutigen Tage erliſcht. 
(8631) Koenig & Nicklas. 


Seujahrstarten 


größter Auswahl empfiehl 
ö a Louis Bilde 


8 5. 8 


Neujahrskarten, 
Neujahrsſcherze 


Fand in größter Auswahl das Stüd 15450 


Wilhelm Homann, 


Glockenthor No. 5. 


F EinmssuTn VATER 
. Neujahrs⸗Karten ZS 


Jann Auswahl 


b — En 
bei Preuss, Portechaiſengaſſe No 3 
(nahe der Poſt). 


Fare 
Zinn zum Glückgießen, ſo⸗ 
wie Gießlöff Tel dazu empfiest 


Th. Etzold, Scheibenrittergafle No. 8. 
Schoenebecker und Staßfurter 


Viehſalz 


offerirt vom Lager 


C. Ortloff, 


Ne eee Walde Vachſch a 
t uſterglas, dicke eiben 
5 S aufenſter⸗Glä⸗ 
fer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗ Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Foruse, Hundeg 18. 
Cineinnin 


ein fehr ſicheres Mittel gegen die Schinnen der 
Kopfhaut und Ausfallen der Haare, empf. mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung die Rathsapotheke. 


Echte große Teichkarpfen 


find ſtets zu haben Rarpfenfeigen 2¹. 
Clara Schramm Wwe. 


Mittel 


Pfleg ge der A 
fee N By ch rein a 


Cream, a Büchſe 5 855 10 Yen 
a Loth 1¼ Gr, 
Frostbalsam in Krucken a 2%, 5 und 
Poudre de Riz, Schachtel 5 IR, 
a Loth 1 Ar, 6 
Mandelkleie aus nicht entölten Mans 9 
deln, a Schachtel 2% und 5 , a 


N = N eek beſter Qualität 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


e Bahn Eine Bahnhofsdroſchte hte iſt Umſtände halber ſehr 
Eis 2 Schüſſeldamm 45. 


Fiſchmarkt 25, 


Euch als der ey Zeitung wird ges 
(8644) 
ali re ls a9 Gr. find zu haben 88810 


D webergaſſe 29. 
Meine 1 belegene 


Brauerei 


nebſt 20 Morgen gutem Gerſtenboden BE 
tige ich für einen Kaufpreis von 10 S be 
2800 N Anzahlung aus freier Hand ſofort ei 
verlaufen. 
Garnſee bei Marienwerder. 
(8629) Rahn, Brauereibeſitzer 
Die e Nil telmühle in Marienburg ift unter ſehr 
ele Bedingungen zu verkaufen. 
Agar Auskunft ertheilt 
Dreweke, Prauſt. 


120 Stück kernfette 
Hammel 


t um ſofortigen Verkauf auf (8639) 
sm . — Stein . Ot. Eylau. 3 


Zehn ernfette Ochſen find | ze 
in Stenzlau bei Dirſchau 
zu verkaufen. (8538) 


5 


— nn — 


ection en die am 1. Januar 1871 fälligen Coupons obiger 


Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 
Langenmarkt 11 20. 


Der Ausverkauf 
moderner Kleiderſtoffe 


zu enorm billigen Preiſen 
wird e Darunter befinden ſich ſchottiſche 
Plaids zu 3 8, Cretonnes zu 4 e die Elle ꝛc. 
Otto Retzlaff. 


Stearinkerzen und 
Paraffinlichte 


aus den beſten Fabriken empfiehlt zu 75 
billigen Preiſen 82 


Carl Mar zahn, 
A zangenmarkt 
a | Glycerin 


u techniſchen Zwecken, beſon⸗ 
ers auch zur ? 3 der Ga⸗ 
ſometer, zur Vermeidung des Einfrierens, hält 
auf Lager 
Carl Marzahn, 
Droguenhandlung, Langenmarkt 18. 
Die L Auswahl in 
Petroleum⸗ Tiſchlempen von pr. Stück 15 
Sgr. bis 20 Thlr., 
Betroleum-Dängelampen von pr. Stück 
5 Sgr. bis 10 Thlr. 
e e Wand: u. Küchenlampen 
von pro Stück 14 Sgr. bis 5 Thlr., 
Petroleum⸗ und Oel⸗Stall⸗Laternen, 
wie alle Sorten Kugeln, Glocken, Tulpen, 


N u. einzelne e empfiehlt 
10) WII anio. 


Wetreide⸗ Nebduüctions⸗ und 
Paritätstabellen 

pr. To. von 1000 Ko. berechnet. 98 

Ed. Klitzkoowski 


(8585) Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 59. 
Eiſenbahnſchienen 
zn del 18 Fuß lang, offerirt 
bob 1 21 2 N pro Centner 
W. D. Loeschmann, 
(8002) Danzig. STIER 
Arnica-Opodeldoe, 


ein ie gegen Rheumatismus, 46851) n 
ſchuß ꝛc., . 
die Nathsapotheke in PEN — 


Maraͤnen, 
Spickaale und Spickgäuſe, 


ſowie vorzüglich gut marinirte Weichſel⸗Neun⸗ 
augen in Yı und ½ Schockfäßchen verpackt, in 
wenge beer Größe und zu verſchiedenen Preisen, 
empfiehlt bei billigſter Preisberechnung 


Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe No. 9. 


Große pomm. Spickgänſe 

und Braunſchweiger Cervelatwurſt erhielt neue 

Zaſendung und sr billigſt (8647) 
W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 


Wohlſchmeckende Spickgaͤnſe 


ſind zu haben Hundegaſſe 40 im Comtoir. 


Am 2. Jannar 


Ziehung der 


Bukareſter 20 Francs⸗ 


(Thlr. 5¾) Obligationen 
mit jährlich 6 Rz 5600 75 a 
und Gewinnen von Fres 
Wir empfehlen dieſe Brimienfgeine am ei 
legentlichſt, da dieſelben mindeſtens mit dem 
Nominalbetrage unter Staatsgarantie ansgelooſt 
wen müſſen und deshalb den Werth 5 ver⸗ 


die eyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 2 No. 40. 


Scchöte 
Dombau⸗Prämienkollecte. 


Die Ziehung der zur Beſchaffung reichlicherer 
Mittel für den Ausbau der Kölner Domthürme 


mittels Allerhöchſter Cabinets⸗ Ordre vom 27. 


März 1867 allergnädigſt bewilligten Prämien⸗ 

Collecte iſt, unbeſchadet der dem Vorſtande im 

§ 4 Abſatz 2 des Plans ale a auf 
Donnerſtag, den 12. Januar 1 


N und wird an dieſem Tage und an 


en folgenden wage Vormittags 9 Uhr, und 
. 8 3 Uhr beginnend, 

im kleinen Gürzenich: Saale zu Köln 
5 gg Beobachtung des Planes ($ 4) 


6, den 19. December 1870. 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Central⸗ 
Dombau⸗Vereins. 
a1 r. find aben in a Expe⸗ 
25 dition dieſer Keie. 
. piece » ®oofe ½ 6 , Origin.) 


Yıs 1 Ag. / 15 Qu 5 
annowitzbrücke 2. 


auski, Berlin, 
8 ie Gewinnliſten 


Serie der Lotterie des König⸗Wilhelm⸗ 
— liegen zur Einſicht u und . 5 ep: 
2. Serie ganze a 2%. — 
zu haben bei den 
und oll. 


otterie⸗ N si 
(8428) 


| Ei. ge geprüfte Lehrerin, mit Ep Beugni? 
verichen, wünſcht an einer hieſigen Sch 

einige Stunden zu ertheilen. Meldungen werden 
erbeten unter No. 860 in der Exped d Ztg. 


Doe Schulzen⸗Amt Prauſt 5 zum ſofortl⸗ 
gen Antritt eine mit den ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten der Polizeiverwaltung vertraute Perſön⸗ 
lichkeit. Gute Zeugniſſe ſind erforderlich. (8628) 
3, fofortigen Antritt wird ein gut empfoh⸗ 
lener zuverläſſiger Wirthſchafter geſucht. 
Perſönliche Meldungen werden entgegen genom⸗ 
men Danzig, Stidt Marienburg. (8579) 


Ein annehmbarer Lehrling 


für mein Waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft, der 
möglichſt polniſch ſpricht, wird zum ſoforti gen 
Eintritt gen sc. 
(8563) 6 — Nötzel, am Holzmarkt. 

in erfahrener Landwirth, ca. 30 Jahre beim 
Ei Fache, welcher lange Jahre Adminiſtrator 
größerer Güter geweſen, wünſcht, da ſeine gegenwär⸗ 
tig 1 — Wirthſchaft nicht den . 
den Wirkungskreis gewährt, von gleich oder 
zum Frühjahr wieder eine Adminſſtration zu 
e 5 

eres unter No. 8640 durch die es 

dition dieſer Zeitung. 8 aN 


Fu mein Leinen⸗ und Manufaktur: Geſchaft 


ſuche ich einen tüchtigen Lehrling mit guter 
8653) 


Handſchrift. 
Otto Retzlaff. 


Ein Hofinſpector : 


Rechnungsführerß wird ſogleich geſucht auf 84 
Dominium Stein 5 Seti Golan 7 
Ein Lehrling fürs Materialwaaren⸗Geſchäſt von 
2 ers kann ſogleich eintreten bei 
Schwarz, Fleiſchergaſſe No. 16. 
2 Ber Kindergarten (Poggenpfuhl 11) 
beginnt wieder Montag, den 2.5 Januar. dns 
meldungen neuer Kinder werden täglich daſelb t 
angenommen. 
ei Wohnungen, vom Generalmajor 
von Memerty und Oberſt v. Boekin 
bewohnt, find Poggenpfuhl 42 zu Apri 
k. J. zu vermiethen. Näheres 689 
parterre. (858 
ein möblirter Saal nebft Cabinet iſt Hundes 
E gaſſe No. 79, 1 Tr. ſofort zu e 
Fi Bare 16 ist 1 möbl. Zimmer mit. a. ohne 
Burchengelaß ſogleich billig zu beziehen. 
Eine Nen Wohnung, Entree, 3 Zimmer 
— ie ꝛc. 5 nd oder ſpäte: zu 
N äfe 
u rer orm „Na m. 
>71 eine 


Wohnu Zimmer, Stallung 
BE 2 55 Stan. Aut. Graben 2 


5 Morgen © tab: ern 15 d 
— friſche Blut: 5 9 


mit Sauerkraut Pfefferſtadl 53. 


HUN OE-HAL LE. 
Heute a 


e 
5 Ed. Stobbe's I e a 


Heute Abend 
5 Königsberger Rinderflerk. 
EEE 


OOIOKSIOIOKSK, 
Am Sylveſter⸗Abend 


Großes Concert 


im Rathsweinkeller 
ausgeführt von einer combinirten ee unter 
Leitung des Muſikmeiſters Herrn K 
Entree 27 —— 


Leutholtz 8 8 Fr h 


5 Grande soiree musicale | 

morgen, am — von der a 

Chineficher Simmel, 
Große Mühlengaſſe 19. 


Einem geehrten Publikum bringe ich mein 
neu decorirtes Reſtaurations⸗Lokal, nebſt Billard⸗ 
ꝛc. Zimmer von heute ab u. folgende Tage in 
Erinnerung. Bedienung von vier neu dazu eng. 
Damen. Concert gratis. e een de 

8613) chultz. 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, den 31. Decbr. Der Jongleur. 
Originals Boffe mit Geſang in 3 Acten von 


Conradi. 

Sonntag, den 1. Januar Das Käthchen 
von Heilbronn. 

In Vorbereitung: Mit neuer A stattung: 
500,000 Teufel. — Viel Lärm um 
Nichts. 


Sclonke's Etabliſſement. 


Sonnabend, den 31. Deebr. Sylveſter⸗ 
Tg Borftellung. Anfang 7 Uhr, Ende 


5 hir. Belohnung 


erhält derjenige, der mir zur Wiederer⸗ 
langung meines mir am 26. d. M. a 
der Hunde⸗Halle eſtohlenen Natiné⸗ 
Ueberzichers vechilit. Derſelbe war faſt 
neu, hatte r N und war durch⸗ 
weg mit breitem Band eingefaßt. Er ent: 
hielt: 1 Cigarren- u. Hausichlü TER 
1 7 — dunkle Handſchuhe u. iel 
energaſſe No. 6. 


4 


3 Th. Bertling,Gerberg. L. 

Br r 

Reduction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. f 


